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Anmerkungen .

1) Ueber den Zeitpunkt der Erfindung der Säugpumpe fehlen uns
genaue Angaben. Als Erfinder der Druckpumpe wird Ktefibius (um
150 v. Chr.) angegeben, zu welcher Zeit alfo die Säugpumpe auch
bekannt gewesen sein müßte. Poggendorff(Geschichte der Physikp. 15)
sagt hierüber: „Es ist sogar gewiß, daß kleine Säugpumpen, Hand-
sprihen zu Aristoteles' Zeiten(384—322 v. Chr.) bekannt waren und
zu der berüchtigten Lehre vom dorror vaem Veranlassung gaben."
Zwei abwechselnd in ein Rohr Wasser hebende Druckpumpen benutzten
die Alten als Feuerspritzen, den Heronsball hatten sie damit noch nicht in
Verbindung gebracht. Die Gründe für diese Behauptung habe ich in
Glaser's Annalen für Gewerbe und Bauwesen, Bd. XII , Heft 1, No. 133
anseinandergesetzt und mich dabei auf eine eingehende Kritik der Schriften
des Heron und des Vitruv gestützt, sowie auf eine am Ende des vorigen
Jahrhunderts bei Civita vecchia aufgefundene antike Druckpumpe mit zwei
Pumpcylindern, welche Visconti in Oioi'nule cle Ir>Ilitzttsrgjui-ri,It »jiana,
Mantova 1795 beschrieben hat. Die Angabe, welche inan neuerdings
vielfach findet, daß in Herons Schriften der Heronsball gar nicht er¬
wähnt werde, entbehrt jeder Begründung. Den Windkessel hat, wie aus
dem Briefwechfel Leibnizens mit Papin hervorgeht, der Zirkelfchnndt
Hans Hautsch in Nürnberg der doppelten Druckpumpe zugefügt, und
:war gelang ihm diese Erfindung 1653 oder 1654.

2) Oiseorsi 6 äinrô tr^ ioni unUeliuttielie intorno r> äus
uuove r-reieiise. Liberi . 1̂ 68 opere «5! Orililei, Bd. 13; vgl. Poggen-
dorff's Geschichte der Physik, S . 252 ff.

3) Gewöhnlich wird als Jahr der Erfindung der Luftpumpe 1650
angegeben. Obwohl ich mir die größte Mühe gegeben habe, hierfür die
Belege beizubringen, fo ist dieselbe doch vergeblich gewesen. Solche
scheinen nicht zu existieren. Die von Muncke in Gehler's physikalischem
Lexicon, Bd. VI, 527 angesührten Citate sind salsch. Der Geschichts-
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schreiber Magdeburgs, Fr . W. Hoffmann nimmt die darauf hin von
Muncke behauptete Thatsache, daß Guericke bereits 1651 dem Magistrate
von Köln eine Luftpumpe zum Geschenke gemacht, ohne Weiteres an.
Hochheim sagt zwar vorsichtiger(Otto von Guericke als Physiker, Pro¬
gramm der städtischen höheren Gewerbeschule, Magdeburg 1870) S . 3 :
„Eine genaue Angabe der von ihm (Guericke) augestellten Untersuchun¬
gen uud gewonnenenResultate zu geben, war nicht möglich, da die ein°
schlägige Quelle, seine wissenschaftliche Correspondenz, dnrch die Miß¬
helligkeit seiner drei Enkel verloren gegangen ist, und nur sein oben
genanntes Werk (Lxp6rilH6rit.'i novr,. 6t voc.-mlui' NiiAckedui-Zioa de
vut'iio sxrttio. ^ lEteloärttui 1672) und die (Korrespondenz mit seinem
Verleger, Joh . Jantzon v. Waesberge als Hülfsmittel Vorlagen, von
denen aber die letztere gar keinen Anhalt zur Erforschung seines Studien¬
ganges bietet." Dies hält ihn aber trotzdem nicht ab, S . 4 das Jahr
1650 als dasjenige der Erfindung der Luftpumpe zu uennen. Auch
der für geschichtlicheForschung so wichtige Briefwechsel Leibnizens, der
in Hannover aufbewahrt wird, laßt uus hier im Stich . Ich werde
demnächst an einem audern Orte hierauf zurückkommeu.

4) Vgl . Lx ^ sriEnta IIOVN 6to . P . 117 .
5) Boyle. Novtl pli^sico-nise.li^nie-i vi asrik

6lÄ8tic !>. lioteroärimi 1669 .

6) Vgl . meine Biographie Papin s in Leibnizens und Huygeus'
Briefwechfelmit Papin .

7) Bericht über die Ausstellung wissenschaftlicher Apparate im
South -Kenfington-Mufeum zu London 1876 , zusammeugestellt von
1)r-. R . Biedermann, London 1877, x . 416.

8) llxxei -iEntrr irova ete . p. 100 ff. Es ist möglich, daß Guericke
diesen Apparat construirt hat , ohne den Torricelli'schen Versuch zu
kennen. Unter den aus dem Reichstage zu Regeusburg vorgeführten
Versuchen scheint sich dieser jedoch nicht befunden zu haben, wie Hoff-
mann meint a. a. O . S . 206.

9) S - Birch, Histor ^ ot' tlre Ro^sl d-oeist )' . IV . p. ZZO, 332,
337, auch Biographie Papin 's x . 23.

10) Das Leuchten wurde zuerst vou Picard 1675 zufällig beob¬
achtet, das Auskochen zuerst von Dufay angewendet, welchem es ein
deutscher Glasbläser gelehrt hatte. Siehe Poggendorff, Gefchichte der
Physik, x. 504 ff. Leibniz erfuhr es aus einem Brief von Mariotte ,
aus welchem er sich folgenden Auszug machte: I ôr-sHu'on panc-ks uu
l-Äroinelrk es 1e vit' üi'A6iit touelre 1e dout cl'un tuvau ,
et cju'on Is pr'orntement , on voll une petite lumieie .

(356)
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11) Gilbert's Annalen X !. 100. Bgl . meinen Bericht über die
londoner Ausstellungx. 104.

12) Poggendorff's Annalen OÎ X . S . 13 .̂
13) Huygens, v r̂iri. I I, S . 770.
14) Vgl . Wiillner in Poggendorff's Annalen OXXXIII , L . 509,

vgl. Bericht S . 106.
15) Biographie Papin'v in Briefwechsel rc. i>. 52.
16) Oooke8 , ^!iil 080 ptii'enl .VlnZarinv. Serie 4 , Vol.

Bergner, Die Anziehung und Abstoßung durch Wärme und Licht und
die Abstoßung durch Schall, Boizenburg a. d. E. 1874, vgl. Natur¬
forscher. VII . i>. 412 und 478.

17) Poggendorff's Annalen 6 !̂ VIII. p. 568 und 660.
18) Î i-oekeclinKsc»t' tli<> ^oeivtv XXIV .
19) E. Pringsheim, Wiedemann's Anualen XV1I1, S . 30.
20) Crookes, Strahlende Materie oder der vierte Aggregatzustand,

deutsch von Gretschel. Leipzig 1879.
21) Clausius in Poggendorff's Annalen, 0 , S . 353.
22) Goldstein, Wiedemann's Annalen XII., p. 90 ff. und 249 ff.
23) Ritter, Wiedemann's Annalen V, p. 415.
24) Aus Enke's Berechnungendes nach ihm benannten Cometen

hatte sich ergeben, daß sich seine Umlaufszeit während jedes Umlaufes um
die Sonne verkürzte und dasselbe Resultat hatte die Berechnung des
Faye'schen Cometen geliefert. Für den letzteren wies indessen Möller in
Lund nach, daß dies Resultat die wirklichen Erscheinungen nicht wieder¬
gab und nur dadurch erhalten war, daß man den Einfluß, den die
Planeten auf die Cometen ausüben, nach Enke's Vorgang nicht genau
genug in Rechnung gezogen hatte. Von Asten nahm deshalb die Be¬
rechnung des Enke'schen Cometen wieder auf und fand, daß, wenn man
eine plötzliche Ablenkung, die der Comet um den 16. Juni 1868 wohl
durch einen der kleinen Planeten erfahren habe, zugab, die Resultate
wenigstens auf eine Verzögerung des Cometen in der Nähe der Sonne
deuteten. Ehe er jedoch seine Rechnung beendigen konnte, starb von
Asten und es bleibt nun noch zu untersuchen, ob sich sein Resultat nach
allen Richtungen hin bestätigt.

25) Briefwechsel zwischen Leibniz und O. v. Guericke in: Die philo¬
sophischen Schriften von G. W. Leibniz, herausg. von C. I . Gerhardt.
1. Bd. Berlin 1875, S . 89 ff. Die angezogene Stelle heißt dort:
„nach der meinigen geringen (86nt6Qt,ik»m) aber, ist Aether nichts
anders denn daß 8x>Litium pnrum extra rEream 8p!̂ 6rä.m in kummri
-t!titu6io(> IciiiA? oireumt'irxum."

<»S7)
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26) Cartesius , pliilososikirlk. ^ mstk). 1692. p. !45.
27 ) Huygens , p . 97 . De Osusr » (^rkrvitkitj.«.
28 ) Newton , Opties or r> tr6r ,ti8e ol ilie reilectinn , refi 'Äotiori

iriüsotion rrrul eoioni '8 of ützlit . I ônc!. 1704 .
29) On tii6 tlieor^ of liglit rincl Oolynr8 in k'kilo-

8s»s)̂ !c«! ^ ranskictions von 1802.
30 ) Ucliiinö ) Ann . Ergzgsbd . VI . 95 u . 241 .

Druck von Gebr . Unger (Ly . Grimm ) in Berlin , Schonebergerstr . 17 -».
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